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1. Kreisklasse Herren

TSV Bienenbüttel III : VfL Suderburg 
Mittwoch, 07.09.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Das war kaum zu fassen: Mit 7:7 in den Spielen und mit 27:26 Sätzen trennten sich die Spieler des
VfL Suderburg beim Auswärtsspiel in der 1. Kreisklasse Herren am Mittwochabend vom TSV
Bienenbüttel III. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe Roland Wendel das Unentschieden im
letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte. Eine starke Leistung zeigte Holger Breiholz, der
in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Mit 3:1 hatten - / - im Spiel gegen - / - die Nase vorn. Das anschließende Doppel
zwischen - / - und - / - endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Jürgen
Mischer hatte seinen Gegner Roland Wendel beim klaren 3:0 recht sicher im Griff, obwohl man im
Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Ohne Satzgewinn
für Michael Skeisgerski verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Holger Breiholz. Die richtige
Herangehensweise hatte Andreas Witthöft indes beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Georg
Schröder von Beginn an. In toller Verfassung präsentierte sich - - im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Ulrich Meyer. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TSV Bienenbüttel III und VfL Suderburg. Betrübt über seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Holger Breiholz war Jürgen Mischer, obwohl er alles gegeben hatte. Michael
Skeisgerski gewann danach sein Spiel gegen Roland Wendel anhand der TTR-Werte eher
überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Da gab es
nichts zu rütteln. So gut wie gewonnen schien daraufhin das Spiel von Andreas Witthöft gegen Ulrich
Meyer, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Ulrich Meyer jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Der neue Zwischenstand war 5:4. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Georg Schröder wurden im Anschluss - - unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Kaum Chancen hatte Andreas Witthöft beim 8:11, 10:12, 7:11 gegen seinen Kontrahenten Holger
Breiholz. Das Einzel zwischen Jürgen Mischer und Ulrich Meyer endete dagegen mit einem knappen
Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Michael Skeisgerski war im Einzel gegen Georg Schröder nicht zu stoppen und gewann
überzeugend mit 3:0. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. - - und Roland Wendel holten am Ende eines langen
Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass - - eine Niederlage in vier Sätzen gegen Roland Wendel kassierte. Somit trennte man
sich unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Bienenbüttel III tritt dabei geben den ESV Uelzen an, während
es der VfL Suderburg mit dem MTV Gerdau II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Bienenbüttel III

Doppel: sonstiger Spieler / sonstiger Spieler 1:0, sonstiger Spieler / sonstiger Spieler 1:0 
Einzel: J. Mischer 2:1, M. Skeisgerski 2:1, A. Witthöft 1:2 

 VfL Suderburg
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Doppel: sonstiger Spieler / sonstiger Spieler 0:1, sonstiger Spieler / sonstiger Spieler 0:1 
Einzel: H. Breiholz 3:0, R. Wendel 1:2, U. Meyer 2:1, G. Schröder 1:2


